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MEMORIALE DER GESANDTEN DER VII KATH. ORTE ZUHANDEN DER GE¬

SANDTEN DES WALLIS

"Erstlichen dass wohll Zue beobachten seye 3 wie weith von den ersten Zeiten
2

des Puntts [ 1529/1533 ] dahero die Formaliteten umb undt bey dessen schwöhrung

sich äbgeenderet haben 3 undt weylen mit Solerrmisation dises acts in einem umb=

gang die kehr 7 mahll an die Lobt . Catholische Orth 3 undt nur Zweymahlen an

die Lobt . Repüblic Wallis gelanget 3 ob nit thuenlich sein wurde 3 sittenmalen

diser Puntt ohne diss ewig 3 undt in ohnaufflöhssliehen krefften bestehet 3 das

dise Solerrmisation umb etwas mehrer möchte prolongiert 3 undt von den 10 A° 1681
3

[anlässlich der Bundesbeschwörung vom 7. November in Sitten ] verabschideten

auf 25 . Jahr gesetzt werden . Jn der meinung 3 dass innmittels bey denen einfal¬

lenden . . . [wichtigen ] geschefften U. G. l . E . undt P . aus Wallis auff die Ca¬

tholische conferentzen Jnn ein oder Zwey Jahren umb solten beschreiben werden 3

umb denen vorfallenheiten sambtlichen abzuewaveten 3 denn Gemein anständigen be-

gägnussen zue steüren 3 undt also das Eydt undt punttmässige vertrawen undt

guete vememmen under den theilen destobesser zue underhalten.
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Danne undt Gleich wie mehr wohllemante U. G. l . E . undt P . aus Wallis , wan sye

die Sibenmall zue den Lobl . [ VII ] Orthen kommen, von denselben , als in ihrem

haus wie währte Ehrengäst Tradiert , undt der vortritt Ihnen willig gegonnet

wirdt . Hingägen so die Lobl . Orth in das Wallis kommen auch dise Zweymall Ihr
4

Fürstl . Gn. der herr Bischoff [ von Sitten ] gägen denen Lobl . Orthen Ihro der

vortritt undt Vorsitz eignet ; fraget sich , wie den Lobl . Orthen dissfahls kön

ne begägnet , undt eine gleichständige gebühr eingerichtet werden.

Drittens undt ob Zwaren wägen dess Zue Zugs gägen frömbden der Muetterpuntt

ein erleütherung gibt , undt wägen Zuezugs gägen den Uncathol . der recess [der

Konferenz der VII kath . Orte mit dem Wallis vom 11 . - 13 . August ] de Annis 1661

[in Eosgental ] et [der obgenannten Bundesbeschwörung von 16] 81 auch ein er-

klarimg Stellet , darbey man es bewenden lasset , so gibt man gleichwolen zue-

bedennkhen , ob es nit auch die meinung haben solte , dass in der Gleichen

schwähren Zuefählen nit ab executione solte angefangen , sonder vorhin mit ge¬

meinem Rhatt under den theilen gehandlet undt fürgefahren werden.

Auch danne , dass des Zuezugs halber bey religions Zerwürffnussen . . . [mit]

den Uncatholisehen es die meinung haben solte , dass die einanderen leistende

hilff , undt zuezug so gross undt starckh alss immer möglich , undt mit all mög

lieber Eyllfertigkheit beschechen solte.

Welches die H. Ehrengesanten Ihren HH. undt Obern [Landeshauptmann und Land¬

rat ] Zue hinderbringen ersuecht werden , imb das nach der hantt mit sambtli-

ehem rhatt darüber gehandlet werden möge . "

1 ) Trotz intensiven Nachforschungen konnte bislang nicht mit Sicherheit eru¬
iert werden , welcher konkreten Tagsatzung vorliegender undatierter Text
zugeordnet werden kann . Ein Grossteil der darin enthaltenen Punkte findet
sich aber in EA VI 2 , 632 c ( Tagsatzung der V kath . Orte vom 17 . - 19 . Okto¬
ber 1696 in Luzern ) . Es ist aber wohl möglich , dass die Anliegen der kath.
Orte direkt an der Bundesbeschwörung mit dem Wallis vom 6 . November 1696
in Altdorf , wo sowohl die Vertreter aller VII kath . Orte als auch jene des
Wallis (deren Namen s . in den gedruckten EA) anwesend waren , vorgebracht
wurden , vgl . ebenda 637 b , c . An beiden Tagsatzungen nahm der Zuger
Beat Kaspar  Zurlauben nicht teil.

2 ) s . EA IV 1 b , 1464 (Beilage Nr . 4 ) . 1533 trat auch Solothurn dem Bündnis
bei.

3 ) s . EA VI 2 , 21 (Nr . 14)
4 ) Zwischen 1589 und 1681 wurde der Bund zwischen den VII kath . Orten und dem

Wallis nicht weniger als sechsmal in Sitten beschworen , nämlich : 1589 [ s.
EA V 1 , 154 (Nr . 92 ) ] , 1602 [ s . ebenda 616 (Nr . 482 ) ] , 1614 [ s . ebenda
1164 (Nr . 861 ) ] , 1624 [ s . EA V 2 , 405 (Nr . 339 ) ] , 1637 [ s . ebenda 1053
(Nr . 833 ) ] , und 1681 [ s . EA VI 2 , 21 (Nr . 14 ) ] . Es bleibt daher unklar,
welche Bischöfe hier gemeint sind.



5 ) s . EA VI 1 , 539 (Nr . 334 ) . Stadt und Amt Zug war damals nicht durch
Beat  II . Zurlauben vertreten.

Kopie , vom Landschreiber - Statthalter der Freien Aemter , Beat Josef Leonz
Meyenberg? - AH 70 , 412 - 414 - Seite 414 leer
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